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Ziel der Förderung ist die Reduktion von 
verkehrsbedingten CO2-Emissionen im Berufs-, 
Dienst- und Ausbildungsverkehr sowie in der 
Alltagsmobilität der Beschäftigten durch die 
Erweiterung und Verstetigung der Förderung von 
Maßnahmen einer nachhaltigen Mobilität in 
Betrieben, Unternehmen und kommunalen 
Einrichtungen. 

Die Förderung erfolgt über Förderaufrufe in drei 
inhaltlichen Förderschwerpunkten. Die 
Förderschwerpunkte spiegeln die zentralen 
Handlungsfelder wider, die zur Initiierung, 
Verstetigung und Intensivierung des BMM 
identifiziert wurden. Das Förderprogramm 
Betriebliches Mobilitätsmanagement leistet mit der 
Förderung von innovativen Konzepten und der 
Verbreitung bereits bewährter Ansätze einen 
weiteren wichtigen Beitrag zur Erreichung der 
Klimaschutzziele.

Drei Förderschwerpunkte - drei Förderaufrufe

Die Breitenförderung zielt auf die Förderung von 
effektiven Standardmaßnahmen des Betrieblichen 
Mobilitätsmanagements ab. So fördert das BMDV 
unter anderem Maßnahmen zur Steigerung und 
Verbesserung des Radverkehrs, Maßnahmen zur 
Umstellung von Flotten auf nachhaltige 
Antriebsarten sowie Maßnahmen zur digital

unterstützten Koordination und Steuerung von 
Verkehrsabläufen. Sie richtet sich ausschließlich an 
KMU. Ziel ist es, eine breite Wirkung von 
Maßnahmen des Betrieblichen Mobilitäts-
management in der KMU-Landschaft zu entfalten.

Mit der Initialförderung wird die Erarbeitung 
standortspezifischer Konzepte im Betrieblichen 
Mobilitätsmanagement anhand von 
standardisierten Beratungsleistungen gefördert, 
begleitet durch eignungsgeprüfte Beraterinnen 
und Berater. Die Initialförderung richtet sich 
ausschließlich an KMU mit keinen oder geringen 
Vorerfahrungen im Bereich 
Mobilitätsmanagement. Interessierte 
Mobilitätsberaterinnen und Mobilitätsberater 
können eine Listung nach Eignungsprüfung 
beantragen.

Die Innovationsförderung richtet sich an innovative 
Konzepte im Betrieblichen Mobilitätsmanagement, 
die Demonstrationscharakter haben und als 
wichtige Impulse für anwendungsorientierte 
Zukunftslösungen dienen. Voraussetzung für die 
Förderung sind ein bereits vorliegendes 
Mobilitätskonzept oder konzeptionelle 
Überlegungen mit verschiedenen Handlungs- und 
Aktionsfeldern. 
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Gefördert von:

Förderrichtlinie „Betriebliches Mobilitätsmanagement“ vom 
Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) über klimafreundliche 
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Mit Veröffentlichung des Förderaufrufs 
Innovationsförderung startet ein zweistufiger 
Antragsprozess, mit dem sich Betriebe und 
Einrichtungen mit Einzel- oder Verbundvorhaben 
bewerben können.

Für die Innovationsförderung antragsberechtigt 
sind juristische Personen des Privatrechts und des 
öffentlichen Rechts, natürliche Personen soweit 
sie wirtschaftlich tätig sind, Hochschulen und 
außeruniversitäre Forschungseinrichtungen. Die 
Beteiligung von KMU ist ausdrücklich erwünscht.

Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM) als 
Bewilligungsbehörde
Mit der Administration des Förderprogramm 
Betriebliches Mobilitätsmanagement ist das 
Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM) als 
Bewilligungsbehörde beauftragt. Zusätzliche 
Angaben zum Antragsprozess und Informationen 
zum Verfahren finden Förderinteressierte auf der 
Internetseite des BALM zum Förderprogramm 
Betriebliches Mobilitätsmanagement. 

Mehr Information:
https://www.mobil-
gewinnt.de/Foerderprogramm/Uebersicht

Bekanntmachung im Bundesanzeiger

Quelle: „mobil gewinnt“ ist eine Initiative des 
Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 
(BMDV) und wird im Auftrag des BMDV 
durchgeführt vom Bundesamt für Logistik und 
Mobilität (BALM), TÜV Rheinland Consulting und 
B.A.U.M. Consult GmbH. 

Über KliConn - Das Reallabor „Klima Connect 
Industriegebiet Donautal“

Als gemeinsames Forschungsprojekt der 
Universität Ulm und der Hochschule Aalen 
untersucht das Reallabor KliConn, wie das Ulmer 
Industrie- und Gewerbegebiet Donautal 
klimafreundlicher werden kann. 
In Zusammenarbeit mit Geschäftsleitungen und 
Beschäftigten vor Ort entsteht ein 
Zukunftskonzept, dass aus den Bereichen 
Mobilität (Uni Ulm), Treibhausgas-Bilanzierung (Uni 
Ulm) und Energieeffizienz, Klimaanpassungs-
maßnahmen und Ökologie (HS Aalen) eine 
übergreifende Klimaschutzstrategie für das 
Industriegebiet entwickelt. 
Die Geschäftsführungen sind dabei u.a. durch die 
„Initiative Donautal Connect“, ein Zusammen-
schluss ortsansässiger Unternehmen unter dem 
Dach des Bundesverbands mittelständische 
Wirtschaft (BVMW), vertreten. Die Stadt Ulm sowie 
die Stadtwerke Ulm unterstützen das Projekt 
ebenfalls. Förderer ist das baden-
württembergische Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst (MWK) für drei Jahre mit 
rund einer Million Euro. Seite 2
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